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Die Kennedys besuchten am 22. November 1963 Dallas, eine große 

in Texas. Sie fuhren in einem offenen Wagen und zeigten sich den ,

die ihnen zujubelten. Um 12.30 Uhr hörte man Schüsse. John F. Kennedy wurde in den

 und in den Rücken geschossen. Jackie Kennedy wurde nicht

getroffen. Man fuhr ihn sofort ins . Eine halbe Stunde später machte

man bekannt, dass er gestorben sei.

Kurz darauf nahm die  Lee Harvey Oswald fest. Der junge Mann wurde

jedoch zwei Tage später selbst erschossen, und zwar von einem , der

angeblich zur Mafia gehörte. Später kamen Gerüchte auf: Oswald sei von der

, von Kuba, von der Mafia oder von anderen Bösewichten bezahlt

worden. Für nichts davon hat man  gefunden. So weiß man bis heute

nicht genau, warum Oswald wollte, dass  nicht mehr lebte. Er gilt als

Einzeltäter ohne Helfer.

Nach den Schüssen brachte man den  Lyndon B. Johnson ins

Präsidentenflugzeug, wo es am sichersten war. Es stand auf dem  von

Dallas. Durch den Tod von Kennedy wurde Johnson sofort der neue .

Johnson war ein viel erfahrenerer Politiker als . Er war knapp zehn

 älter und war lange im Senat ein wichtiger 

gewesen. Im Jahr 1964 wurde er erneut zum Präsidenten gewählt, mit großem

. Johnson setzte sich dafür ein, dass es zu Gesetzen gegen

Rassismus und  kam. Dabei konnte er sagen, dass Kennedy es auch

so gewollt hätte.

Für viele junge  wurde Johnson ein großer Held. Allerdings führte er

sein Land auch in den , den das Land schließlich verlor. Johnson

wurde so unbeliebt, dass er im Jahr 1968 nicht mehr zur  antrat. Heute

weiß man, dass schon Kennedy mit dafür gesorgt hatte, dass dieser 

entstehen konnte.


